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Förderschwerpunkt Sehen 
 
Liebe Eltern,               November 2022 
 
die Johann-Peter-Schäfer-Schule ist eine Förderschule mit dem Förderschwerpunkt Sehen.  
 
Für die Schulleitung besteht die gesetzliche Verpflichtung alle 2 Jahre zu überprüfen, ob ihr 
Kind noch die Berechtigung hat, auf die JPSS zu gehen und der Förderschwerpunkt Sehen 
immer noch besteht.  
 
Bei Blinden und Sehbehinderten Kindern wird die Überprüfung in 2 Schritten vorgenommen. 
Wir als Eltern müssen alle 2 Jahre ein Augengutachten vorlegen, aus dem sich die 
Sehbehinderung oder auch die Blindheit ergibt.  
 
Das Augengutachten kann von Kliniken aber auch von niedergelassen Augenärzten 
ausgestellt werden, sprechen Sie ihren Augenarzt an und erläutern Sie die Dringlichkeit 
dieser Arztbriefe und Gutachten. 
Die Klassenleitungen übernehmen den zweiten Punkt der Überprüfung, die pädagogische 
Beurteilung.  
 
Schwieriger wird die Beurteilung des Förderschwerpunktes Sehen bei Schüler:innen mit 
visueller Wahrnehmungsstörung und eine damit verbundene Lernschwäche. Hier werden 
zumeist Gutachten von Sozialpädiatrischen Zentren (SPZs) erstellt. Diese werden jedoch 
nicht im 2 Jahresrhythmus veranlasst.  
Die Lehrkräfte versuchen in der täglichen Arbeit mit diesen Kindern Veränderungen der 
visuellen Wahrnehmungsstörung festzustellen und kommen dann auf Sie für die weitere 
Diagnostik zu. 
 
Sollte die Schulleitung auf Grund der vorliegenden Unterlagen zu dem Schluss kommen, 
dass der Förderschwerpunkt Sehen nicht mehr besteht, ist eine Beschulung an der Johann-
Peter-Schäfer-Schule nicht mehr möglich. 
 
Das Thema ist auf der Gesamtkonferenz am 26.11.2022 auch den Lehrkräften noch einmal 
vorgestellt worden. Ich kann mir daher vorstellen, dass der ein oder andere Elternteil nun 
aufgefordert wurde, Arztbriefe vorzulegen.  
 
Haben Sie Fragen oder Erklärungsbedarf, sprechen Sie mich gern an. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Stephanie Hunger 
Schulelternbeiratsvorsitzende 
 


